
Matheus Müller.
- Sltville. - - ®

Sur-und
Fremdenliste

Erscheint täglich;
Sonntags : illustrierte Ausgabe
und Hauptliste der anwesenden

fremden.

Bezugspreis
(einschl . Amtsblatt) :

Für das Jahr . . . .
„ „ Vierteljahr
„ einen Monat . .

durch die Post bezogen innerhalb
Deutschland und Österreich
pro Vierteljahr . . . . . .. 3 .60

Einzelne Hummern der Hauptliste
30 Pfg.

Tägliche Nummern 10 Pfg.

Schrift - und Geschäftsleitung
femspr Nr. 3690.

Organ der.
Stadtverwaltung

mit der Frei-Beilage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzs tadtWiesbaden“

Einrückungsgebührfür
* dos Bade-BIatt: *

Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Wochen-Hauptliste , unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen-Annahme:
bei der Geschäftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
Expeditionen .—Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts¬

leitung eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge¬
schriebenen Tagen wird keine Ge¬

währ übernommen.
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Wiesbaden zur Kriegszeit.
Unsere Aufsatzsammlung „Wier baden zur Kriegs¬

zeit“, die eine bleibende Erinnerung an den
Krieg  darstellt und eine Art Geschichte der
Vorgänge in Wiesbaden während des
Krieges sein will , findet fortgesetzt das grösste
Interesse schon um deswillen, weil die Verfasser der ein¬
zelnen Beiträge Persönlichkeiten sind, die als Urheber
der betr . Einrichtungen , als Mitarbeiter  dabei
oder als Fachleute  den genauesten Einblick in die
verschiedensten Organisationen hatten und ein Urteil
über die geleistete heimatliche Kriegsarbeit auf den
vielerlei Gebieten sich bilden konnten.

Bisher erschienen folgende vier Beiträge:
Die Wiesbadener V o 1ks b i 1d u n g s-

arbeit im Kriege  von Direktor Dr . Höfer.
Die Arbeitsstätte zur Herstellung

von Leseheften für das Feld  von Frau
Dr . E. Rossen.

Im Kriegerheim „Eisernes Kreuz“  von
Heinr . F. Haussmann.

Die Kriegssaison unseres Hof¬
theaters  von Emst Legal, Kgl. Schau¬
spieler und Regisseur.

Die nächsten Nummern enthalten folgende Beiträge:
Die Wiesbadener Wollwoche von Eugen Ganz.
Die Kriegsarbeit der Wiesbadener Frauen von

Frau Dr . Reben.
Wiesbadener Lehrer und Schüler bei der Kriegsfür¬

sorge von Schulrat Dr . Müller.
Die Lebensmittelversorgung der Stadt von Bürger¬

meister Travers.
Das deutsche Genesungsheim (Wiesbaden) von

Beigeordneten Borgmann.
Die Kriegsfürsorge für die Wiesbadener Künstler

von Prof . Christiansen.

Gesellschaft und Kurleben.
Neutrale Journalisten in Wiesbaden.

Auf einer Informationsreise , die ihnen ein Bild von
der wirtschaftlichen Lage Deutschlands im Weltkrieg
vermitteln soll, hat eine Anzahl von Pressevertretern am
Donnerstag nachmittag Wiesbaden einen kurzen Besuch
gemacht. Die Gäste gehören den verschiedensten euro¬
päischen Ländern an : Holland , Norwegen , Schweden,
Rumänien, Türkei, aber auch Amerika und China sind
vertreten . Die Teilnehmer, die bereits Dresden, Leipzig,
Nürnberg , Frankfurt und Mainz besucht haben, fanden
hier Gelegenheit, sich unter sachkundiger Führung die
Kureinrichtung und das Badeleben anzusehen.

Eingetroffene Offiziere  und Offiziersdamen :
Leut. Boreherdt (Berlin) ; Leut. Friedrichs mit Gemahlin
(Neuwied) ; Leut. Helwig (Kassel) ; Rittmeister Lieber¬
kühn mit Gemahlin (Braunschweig ) ; Leutnant Mehlhorn
(Badenweiler) ; Major Freiherr v. Plettenberg (Bonn) ;
Hauptm . Prang mit Familie (Waldbroel ) ; Frau Oberst

Rostock (Trier ) ; Stabsarzt Ruffel (Breslau) ; Oberstleut.
Scholz ; Leut, von Schubert (Mülheim) ; Leut. Schuster
(Mainz) ; Leut. v. Schwerin (Hohen-Brugow ) ; Stabsarzt
Dr . Sowade mit Gemahlin (Halle) ; Offizier Spruner von
Mertz (Schloss Zedtwitz ) ; Leut. Sturm (Köln) ; Oberleut.
Varenth (Berlin) ; Leutnant Winneberger (Frankfurt ) ;
Hauptm . Zickendraht (Hanau ) ; Hauptm . von Zimmer¬
mann mit Gemahlin (Rittergut Kl. Dehsa).

« - . j - •

Zur Kur sind u. a. hier eingetroffen : Freiin von
Esebeck aus München in der Primavera . Herr Ober¬
landesgerichtsrat Geh. Justizrat Roher aus Stettin in der
Pension Tomitius . Herr Rittergutsbesitzer Nitschke mit
Gemahlin aus Wadelsdorf im Palasthotel . Herr Kom¬
merzienrat Bamberger aus Frankfurt im Hotel Metro¬
pole. Wirkl. Geh. Oberbaurat Blum mit Gemahlin aus
Nikolassee im Weissen Ross. Die Freiin von Cotz-
hausen in der Quisisana . Exzellenz Baron von Peltzer
mit Gemahlin aus Naumburg im Taunus -Hotel. Ex¬
zellenz Graf von Merveldt aus Wien in der Rose. Frau
General von Pochhammer aus Koblenz in der Villa
Grandpair . Frau Baronin von Strachwitz aus Pyrmont
in der Rose.

*

Die tägliche Fre 'm den Ziffer  steigt wieder
rascher , so wurden gestern 362 Fremde neu angemeldet,
davon waren 157 als Kurgäste und 205 als Passanten
gemeldet.

Herr General von Fransecky  wurde durch
die Verleihung der Silbernen Spangen zum Eisernen
Kreuze 1. Klasse ausgezeichnet.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Den Heldentod starb der Sohn des Herrn Stadt¬

verordneten Dreyer, der kriegsfreiwillige Unteroffizier
im Dragonerregiment Nr . 7 Arnold Dreyer.

— Die Bestrebungen zur Hebung der geschmack¬
lichen Bildung aller Modefragen in Deutschland —
lautet das Thema des Vortrages , den Professor Leven von
der Kgl. Zeichenakademie Hanau am Samstag hier im
Kurhaussaal halten wird . Veranstalter des Vortrages ist
der bekannte überaus rührige Modebund Frankfurt . Zum
freien Eintritt berechtigende Einladungen für den Vor¬
trag sind auf Anfrage durch Herrn Louis Franke, Wil¬
helmstrasse 28 zu erhalten.

— Schauspielgesellschaft Nina Sandow . (Residenz-
Theater ). Morgen Samstag , geht zum erstenmale
„Baumeister  S o 1n e s s“ von Henrik Ibsen in
Szene. Nina Sandow spielt die Hilde Wangel, Albert
Bauer den Solness, Dora Donato Frau Solness. In
den übrigen Rollen sind beschäftigt Frl . Jose und die
Herren Schweikart, Wolfgang und Wäscher.

— Feldgraue auf einer Rheinfahrt. Etwa 50 Ver¬
wundete — Offiziere, Unteroffiziere und Mannschaften
— aus dem Teillazarett „Schöne Aussicht“ des „Wies¬
badener Vereins vom Roten Kreuz“ machten mit ihren
Pflegern und Pflegerinnen sowie den Verstandsdamen
und Herren des Vereins unter Führung des Vorsitzenden,
Landrat Kammerherr v.Heimburg , einen Ausflug zu Schiff
nach St. Goar . Sie fuhren vormittags mit dem Eilboot
der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft von Biebrich ab, be¬
gleitet von der Kapelle des Pionierregiments 25. Die
Köln-Düsseldorfer Dampfschiffahrtsgesellschaft gewährt

den Verwundeten samt ihrem Pflegepersonal an Diens¬
tagen, Donnerstagen und Freitagen in anerkennens¬
werter Weise freie Fahrt auf allen Schiffen.

Hof und Gesellschaft.
Der englische Adel auf den Schlacht¬

feldern.  Nach einer von der „Basler Nationalztg .“
mitgeteilten Aufstellung fielen bis jetzt zehn englische
Peers ; 134 Söhne von Peers wurden getötet oder ver¬
wundet , darunter der Sohn des frühem englischen Mi¬
nisterpräsidenten Rosebery.

Literatur, Wissenschaft und Kunst.
— Berliner und Pariser Theater. Vor einiger Zeit

brachten französische Blätter die Mitteilung , dass
die Einnahme sämtlicher Pariser Theater während
der Kriegsspielzeit 1914/15 800000 Francs beträgt.
Es ist dies etwa der zehnte Teil der Einnahmen
in Friedenszeiten . Wie wenig demgegenüber das
künstlerische Leben in Deutschland durch den
Krieg beeinflusst ist , geht daraus hervor , dass
zum Beispiel das Deutsche Opernhaus in Charlotten¬
burg während der abgelaufenen Spielzeit eine Rein¬
einnahme von 1300000 Mark zu verzeichnen hat.

ar. Kleine Nachrichten . Trotz des Krieges wird der
Tag für Denkmalspflege  stattfinden . Er wird vom 28.
bis 80. August in Brüssel  abgehalten.

Marcel ] Salzer  befindet sich auf einer zweiten
Vortragsreise bei den Truppen in Belgien, begibt sich von
dort zu einer Armee nach Frankreich und sodann in das
Hauptquartier und zu den Truppen Hindenburgs.

Die bekannte 6n jährige preussische Hofpianistin Frau
Janather  ist aus London ausgewiesen worden, weil sie eine
englandfeindliche Äusserung getan hatte . Sie galt ehemals
als eine der besten Cbopinspielerinnen.

Sport -Nachrichten.
— Hei einem grossen Weltgehen im Neu Yorker

Dammpark wurde der amerikanische Rekord über 5 Meilen
(8046,5 Meter) verbessert . Der Sieger, E. Renz -Mohawk,
drückte die bisherige Bestzeit von 38 Min. 6/a Sek. auf 37 Min.
43 Sek. herab.

— D*r englische Fnssballhelrieb wird sick im
kommenden Winter wenig umfangreich gestalten , da weder
Liga- noch Pokal Wettspiele, stattfinden . Dagegen ist es den
Verbänden und Klubs gestattet , andere Wettspiele abzuhalten,
jedoch ohne Aussetzung von Preisen und unter der Voraus¬
setzung , dass das Werk der Munitions-Erzeugung durch diese
Veranstaltungen nicht gehindert wird. Ausserdem dürfen in
England den Berufsspielern keine Gehälter gezahlt werden,
während sie in Schottland für den wöchentlichen Spieltageinen Lohn von einem Pfund erhalten.

Aus unseren Kriegslagen.
— Russlands Kriegsausgaben belaufen sich jeden

Tag nach einer Bekanntgabe des Finanzministers auf
19 Millionen Rubel.

ar . Kriegsgebet eines Zehnjährigen . Ein zehn¬
jähriger kleiner Bremer hat an die Redaktion der Zeit¬
schrift „Niedersachsen“ folgendes Gebet geschickt:
„Nicht für mich bitte ich — Und mein armselig Tun, —
Dem treuen deutschen Vaterland — Hilf, Herr, zu Glanz
und Ruhm. Amen.“

Für die Schriftleitung verantwortlich:
W. Müller,  Wiesbaden . Sprechstunde der Schriftleitung
(Theaterkolonnade ) vorm. 10—11 Uhr. Fernsprecher 3000.
Verantw . für den Anzeigenteil Ernst Peters,  Wiesbaden.

S .GUTTMANN
das grosse

, SPEZIALHAUSr FÜR_
DAMEN -KONFEKUOT

.̂KLEIDERSTOFFE
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Konzerfprogramm für rreitag.
Frtth-Konzert

Konzert des städtischen Kurorchesters
in der KoclTbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Erich Wemheuer.

Vormittags 11 Uhr,
1. Nun danket alle Gott, Choral.
2. Ouvertüre zu „Ein Tag in Wien “ Suppe
3. Briinetten-Walzer .Hanne
4. Ave Maria .Schubert
5. Fantasie aus der Oper „Tannhäuser “ R . Wagner
6. Einzugsmarsch . Jeschke

Nachmittags-Konzert.
4y2 Uhr. 421. Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr HermanÜi Jrmer, Städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die Stumme

von Portici “ . . . . . . . D . F . Auber
2. Variationen aus der Chor-Fantasie L. v. Beethoven
3. Ich sende diese Blumen dir, Lied J . F . Wagner
4. Gavotte . . C. Ebner
5. Ouvertüre zu „Leichte Kavallerie “ F . v. Suppe
6. Albumblatt .R . Wagner
7. Humoreske aus „Orpheus in der

Unterwelt “ . J . Offenbach

8. Matrosenmarsch .j . . F. v. Blon

Abend-Konzert.
8y2 Uhr. 422. Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Carl Schuriclit,  Städtischer

Musikdirektor.

1. Zur Weihe des Hauses , Ouvertüre L . v. Beethoven
2. Ballett -Suite .Rameau -Mottl

3. Die Fingalshöhle, Konzert -Ouvertüre
F . Mendelssohn-Bartholdy

4. a) Scherzo | aus d. Sommernachts - F .Mendelssohn-
b) Notturno j traummusik Bartholdv

5. Ouvertüre zu „Figaros Hochzeit “ W. A. Mozart
6. Ouvertüre zu „Tannhäuser “ . . R . Wagner

Nene Damen-Moden für den Herbst
Jackenkleider • Mäntel • Blusen
Moderne Kleider- und Seidenstoffe.

174861,

I. Hertz
Gr  Langgasse 20

Verwende!

»Kreuz - Pfennig“
cs Marke»
auf Briefen, Karten us* .

ICflfl "© 0 Parkhotel . Wilhelmstrasse 36.
Treffpunkt aller Fremden 17510

Nachmittag und Abend Künstler - Konzerte.

Hotel&Badhaus Goldener Brunnen
Goldgasse Telephon 245

Eigene starke Thermalquelle
12 Bäder 7 Mk. „ 6 Bäder 3 .50 Mk. inol . Trinkkur

Getrennte Euheräume
17404 6 Kohlensäurebäder 12 Mk.

Besitzer : jLouis Weyer.

■ MUMM

Hotel Nizza,Wiesbaden
Frankfurterstr . 28, gegenüber dem Augusta Viktoria-Bad.
Behagliches , den Anforderungen der Neuzeit entsprechendes Haus

Yorzügl . Verpflegung . Auf Wunsch Diätküche . Fernruf 328.
Kochbrunnen - Bäder . 17428

Massige Winterpreise . — Durch den Offizierverein empfohlen.
Pension . Besitzer: Ernst ITnlegger.

Salon für feinen Damenputz
Johanna Hipp, Langgasse 10, I. Etage.

rF7  17451
Langjährige Direktrice der Firma Louise Kleinofen.

Cafe & Restaurant 17474
herrlich UM " RA mffahfe m ! » "WU schöner
gelegen . DM " Ausflugsort.

in f/s stunde durchs Dambachtal , vom Neroberg in 15 Minuten erreichbar.
Schöne Fremdenzimmer mit u. ohne Pension Kurtaxe frei. Teleph . 432.

Verwendet ,-¥
»Kreuz-Pfennig“
« Marke»
auf Briefen , Karlen usw.

ZurBcKsekehrt
Zahnarzt Funcke

Museumstrasse 5,1 . Teleph . 2870.

Hotel Md Badhaus

Wer Brotgetreide verfüttert , versündigt sich
am Vaterland und macht sich strafbar!

f Kritfeim Eisernes Kreuz
Wiesbaden, Luisenstrasse 15 Ecke Bahnhofstrasse.

„zum goldenen Kreuz“
6 Spiegelgasse 6.

Thermalbäder
aus eigener Quelle

per Dutzend Mark 6.—.
Grosse , neu eingericht . Badehalle.

Parkkafffee
Wilhelmstr. 36. Telef. 6349.
Prachtv . kühle Räume m . Balkon¬
terrasse nach den Kuranlagen.

Nachmittag und Abend
Künstler - Konzerte. 17505

Residenz-Theater.
Freitag , den 13. August 1915,

abends 7 Uhr:
Gastspiel

der Schauspiel -Gesellschaft
Nina Sandow.

Kameraden.
Komödie in 4 Akten von August

Strindberg.
Personen:

Axel Alberg , Maler Rolf Gunold
Berta , seine Frau Stella Richter
Abel , ihre Freundin Marly Markgraf
Willmer , Literat . Hans Schweikart
Doktor Oestermark Martin Wolfgang
Frau Hall , seine ge¬

schiedene Frau Dora Donato
Amelie Hall , Louise Josö
Therese Hall , Martha Klein

ihre Töchter aus einer anderen
Verbindung.

Leutnant Karl Stark Aribert Wäscher
Seine Frau . . Hildegard Bernhardt
Ein Modell . . . Fritz Werner
Ein Mädchen . . Frieda Gebier
Ein Paketträger . Albert Timpe
Nach dem 2. Akte findet die grössere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr . Ende 9 Uhr.

Ein Tages -Aufenthalt für alle aus dem Felde zurückgekommenen Krieger.
Pf - Täglich bis 6 Uhr nachmittags geöffnet . '

Im Kriegerheim befindet sich ein Schreib - und Lesezimmer mit Bücherei
und Zeitungen aus allen Teilen Deutschlands . Im Spiel - und Gesellschafts¬
zimmer befinden sich ein Klavier , Billard und Phonograph , sowie alle

Arten Spiele.
Wöchentlich finden Preis -Wettspiele statt . Getränke , Tabak und Schreib¬
materialien werden unentgeltlich verabfolgt . — Das Kriegerheim ist
keine Wirtschaft , sondern dasselbe soll das fehlende Heim ersetzen,

wo jeder Vaterlandsverteidiger herzlich willkommen ist . 17527

Meteorologische Beobachtungen
d6r Station Wiesbaden. Beobachter:na.Lampe.

Datum: 11. August. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachmittags

9 Uhr
abends

Mittel

Luftdruck red.
auf 0 ° u . Normalschwere

auf dem Meeresspiegel

752 .6
762.6

752 .5
762 .3

754.1
764.1

753.1
763.0

Thermometer
(Celsius)

18.5 23.6 19.3 20.2

Dunstspannung
(Millimeter) 14 .7 14.0 12.7 13.8

Relative Feuchtigkeit
(Prozente) 93 65 76 78.0

Windrichtung N 1 W 1 NW 2 —

Niederschlagshöhe
(Millimeter) 0.1 — — —

Höchste Temperatur : 25.2 Niedrigste Temperatur : 16 .5

Wetteraussiditeit für Freitag , den 13. August.
Wolkig , meist trocken , etwas kühler , westliche Winde.
Mitgeteilt von der Wetterdienststelle des Pliysikal . Vereins,

Frankfurt a. M.

Spart Brotmarken.
Monats-Uebersichten der meteorologischen Beobachiungsstation zu Wiesbaden

vom Monat Juli 1915. (Mitgeteilt von dem Stationsvorstand Ed . Lampe ).
Luftdruck Lufttemperatur Absolute Feuohtlukeit Relative Feuchtigkeit

Mittel Maximum Datum Minimum Datum 7 m 2 n 9 a Mittel Mittl.
Max.

Mittl.
Min.

Absol.
Max. Datum

Absol.
Min. Datum 7m 2 n 9 a Mittel 7m 2 n 9 a Mittel

mm mm mm Co Co C° Co Co CO Co C« mm mm mm mm Proc. Proc. Proc. Proc.

751 .3 758 .8 19. 741 .6 17. 15.4 21.5 16.9 17.7 22.6 12.7 28 .4 4. 7.9 19. 10.4 10.0 10.7 10.3 79.5 53.0 74.8 69.1

Bewölkung

7 m

6.0

2n

5.8

9a

5.2

Mittel

5.7

Wiederschlag

Summa

65.7

Max . in
24

Stunden.

23.1

Datum

Zah l der Tage mit
Nieder¬
schlag
mind.
0.1mm

16

®n3sf|

— 4

K Ü5
a -Z
t? s

Zahl der

n so
8 .Z

e
1 s>

*55EH

g <Bja 6oÜ 03H
go60
P 03-Hw

Zahl der Wlnd -Beo baohtun gen mit

N

11

NO

18

SO SW

17

W

18
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Windstill#
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Deutsche Fabrik:
Hamburg ©^ Schanzenstrasse 20/24.

Besichtigung und Prüfung bei

Ständige Ausstellungen:
Berlin W ., Budapesterstrasse 6.

_ _ Hamburg , Jungfernstieg 34.
ERNST SCH ELLEN  II ER G,  Wiesbaden , Gr. Burgstrasse 14.

cW yS Q N vS
Flü £ el und Pianino ^ i

Achilles , Hr ., Hamburg
Acker , Fr . Rent .,
Aehlen , Fr ., Stockholm
Albuzi , Frl ., Kehlheim
Ambrok , Hr .,
Andre , Fr . Dir . m . Farn ., Köln
Arnfeld , Frl ., Berlin
Auer , Hr ., Frankfurt

Hotel Berg
Unter den Eichen

Zum Kran»
Reichshof

Zum Erbprinz
Hohenzollern

Weisse Lilien
Prinz Nikolas

T ages - Fpamaieiilist«
nach den Anmeldungen vom 11 . August 1915.

Hochstetten . Hr . Dr . med . m . Fr ., Stuttgart Prinz Heinrich
v. Höfel , Hr . Gutsbes ., Jülich Privathaus Oetting
Hof , Hr . Referendar , Witten Evang . Hospiz
Hofmann , Hr ., Ludwigsburg H ^ , V? 1011
Hoffmann , Hr . Kfm ., Würzburg Hotel Krug
v. Hoffmanns -walden , Hr . Oberleutnant m. Fr ., Rose
Hütte , Hr . Kfm . m. Farn ., Aachen Villa Albrecht
Hümmerich , Hr ., Bamberscheid Rheinischer Hof

Bachmann , Hr ., M.-Gladbach Minerva
Bagensky ,Hr . Major , Leberberg 11a
Bars , Fr ., Hamburg Villa Rupprecht
Barteck , Fr . Rechnungsrat , Hattingen Hotel Adler Badhaus
Barteck , Fr . m . Tochter , Bredenscheid Hotel Adler Badhaus
Bauer , Fr . m . Kind , Käppelsdorf Zur Stadt Biebrich
Becht , Hr . m . Kind u . Bed ., Delkenheim Goldenes Kreuz
Bein , Fr . Kent ., Lütgendortmund Zum Bären
Berchner , Hr . Kfm ., Berlin Grüner Wald
Bergermann , Hr ., Bottrop Privathaus Oetting
Bernstein , Frl . Lehrerin , Danzig Reichspost
Besmann , Hr ., Mensfelden Europäischer Hof
Bilen , Hr . General , Wien Metropole u . Monopol
Birkenberg , Hr . Schriftsteller , Braunschweig Friedrichstr . 9
Blochmann , Hr . Oberstleutnant m. Fr ., Palast -Hotel
Block , Hr . m . Farn ., Marburg Quellenhof
Blockhuis , Hr . Dir . m . Fr ., Hilversum Wiesbadener Hof
Blockhuis , Hr . m . Fr ., Hilversum Wiesbadener Hof
Biuhm , Frl ., Berlin Friedrichstr . 9
Blumenreich , Frl ., Köln Goldenes Kreuz
Bönnhoff , Frl ., Witten Rose
Bornhäuser , Hr . Kfm ., Ludwigshafen Hotel Epple
Bonse , Fr ., Sigmaringen Bellevue
Brinkmann , Hr . Kfm . m. Fr ., Frankfurt Nassauer Hol
Brocke , Hr . Kfm ., M.-Gladbach Minerva
Bruch, - Fr . Landesger .-Arzt m . Tochter , Pirmasens

Evangel . Hospiz
Brückmann , Hr . Kfm ., Frankfurt Prinz Nikolas
Büchler , Hr . Obering ., Lindau Nassauer Hof
Bursch , Hr . Hofmusiker , Weimar Hotel Vogel
Busse , Hr . Generalmajor , Metz Hotel Royal

Wiesbadener Hof
Augenheilanstalt

Nonnenhof
Oasewitz , Hr ., Mannheim
Crecelius , Frl ., Miehlen
Cretulesen , Hr . Student , Leipzig

Dennersberg , Hr . m . Fr ., Langenbach Goldener Brunnen
Diepenbruck , Hr . Kfm ., Duisburg Schwarzer Bock

JDietert . Hr . Korvettenkapitän , Sanat . Nerotal
Dornseiff , Hr . Dr . phil ., Darmstadt Prinz Nikolas
Dringenberg , Hr . Rechn .-Rat m. Fr ., Haspe Adelheidstr . 2

Eckert , Hr . Student , Stuttgart
Eich , Hr . Kfm . m. Farn ., Frankfurt
Emanuel , Hr . Lehrer , Burgsteinfurt
Empert , Hr . Lehrer , Aachen
Erbe , Hr . Dr . med . m . Fr ., Wehrheim
Krmert , Hr . Fahr ., Betzdorf

Fassberg , Hr . Kfm ., Düseldorf
Fassberg , Hr . Student , Düsseldorf
Felsenthal , Hr . Kfm ., Köln
Feucht , Hr ., Laufenselden
Eiebach , Hr . Kfm ., Siegen
Fiege , Hr . Brauereibes ., m . Fr ., Bochum
Frank , Hr . m . Fr ., Priehsenstadt
Frei , Hr . Fahr . m . Fr ., Stuttgart
Friedenstein , Hr ., Wilmersdorf

Gans , Frl ., Herne
•Gertung , Hr . Kfm ., Nürnberg
Gesche , Hr . Prof ., Halle
Gielessen , Hr ., Rheydt
Gislessen , Hr . Student med ., Rheydt
Giessmann , Hr ., Köln
Glasow , Fr ., Malchin
Glasow , Frl ., Malchin
Goergen , Fr . Dir . m . Fr ., Leipzig
Goldmann , Hr . Kfm ., Paderborn
Gompertz , Hr . Kfm ., Krefeld
Griffel , Hr . m . Fr ., Hamburg
Gross , Hr . Kfm . m . Fr ., Breslau

Scheffelstr . 3
Nonnenhof

Privathaus Oetting
Wiesbadener Hof
Frankfurter Hof

Bellevue

Rheinischer Hot
i Rheinischer Hof

Grüner Wald
Augenheilanstalt

Hotel Krug
Europäischer Hof

Zum Kranz
Hotel Union

Zum Bären

Reichspost
Nassauer Hof

Wiesbadener Hof
Hotel Dahlheim
Hotel Dahlheim

Goldener Brunnen
Schwarzer Bock
Schwarzer Bock

Hotel Krug
Grüner Wald
Grüner Wald

Wiesbadener Hof
Reichspost

Nonnenhof
Nonnenhof

Prinz Heinrich
Privathaus Oetting
Unter den Eichen

Evang . Hospiz
Rheinischer Hof

Halfen ,Hr ., Mannheim
Halzmann , Fr ., Darmstadt
Handorff , Hr ., Kiel
Hausmann , Fr ., Bürgel
Harkurt , Fr . Rent.
Hartmann , Fr ., Marburg
Hartstein , Hr ., Düsseldorf
Harzmann , Hr . Buchhändler m . Fr ., Leipzig Römerbad
Hedtke , Hr . Stadtkämmerer , Zirke Gemeindebadgässchen 3
Hermann , Hr . Kfm ., Bonn Hotel Union
Hellenkessel , Hr . Justizfat , Dr ., Bonn Nassauer Hof
Hellenkessel , Hr . Stud ., Bonn Nassauer Hof
Henar , Hr . Pfarrer , Berlin Goldener Brunnen
Hengstenberg , Hr . Ing ., Wansee Hotel Vogel
Herdam , Hr ., Delitzsch Prinz Heinrich
Herold , Hr ., Wetzlar Bremers Hotel Regina
Heym , Hr . Oberst m . Farn . u . Bed ., Metz Pens . Columbia
Hilpert , Hr . Kfm ., Heidelberg Grüner Wald

Ibach , Hr . m . Sohn .Saarbrücken
lügen , Hr . Pfarrer , Holzappel
Jlzeroek , Hr . Medizinalrat , Ülzen
Isselbächer , Hr ., Limburg
Jahreis , Hr . Kommerzienrat , Hof

Kastan , Hr . Reichsger .-Rat , Leipzig
Käthe , Hr ., Münster
Kaufmann , Anton , Aachen
Kayser , Hr . Leutnant , Hannover
Kayser , Fr ., Berlin
Kempener , Fr . m . Sohn , Rotthausen
Kemkes , Fr ., Duisburg
Kipp , Hr . m . Fr ., Hagen
Klein , Hr . Major m. Fr ., Thorn
Klein , Eüi , Duisburg
Klüpfel , Hr . Fahr ., Barmen
Kleng , Hr . Ing ., Lindau
Kluge , Hr . Kfm . m . Fr ., Köln
Knie , Hr ., Koblenz
Kniewel , Hr ., Zoppot-
Knipp , Hr . m . Fr ., Hagen

Europäischer Hof
Grüner Wald

Wiesbadener Hof
Kapellenstr . 5

Kölnischer Hof

Hotel Dahlheim
Hotel Vogel

Quellenhof
Hotel Viktoria
Hessischer Hof

Pens . Lerg
Taunusstr . 9

Continental
Prinz Nikolas

Hasengarten
Sendig -Eden -Hotel

Nassauer Hof
Einhorn

Württemberger Hof
Sehützenhofstr . 1

Kaiserhof
Kolkmann , Hr . Finanzminister m . Sohn u . Tochter , HaagNassauer Hof
Kormierrack , Frl . Zur Sonne
Kraus , Hr ., Frankfurt Goldener Brunnen
Krause , Hr . Kfm ., Wilmersdorf Zum Posthorn
Kremendahl , Hr . Kfm . m . Fr ., Remscheid Reiehspost
Kreuter , Fr . Oberst m . Sohn , Saarlouis Oranienstr . 21
Kreuzfeld , Frl ., Wetter Pens . Am Kurpark
Krokisius , Fr . Kapitän , Hamburg Villa Rupprecht
Krumhaar , Hr . Kapitänleutnant , Wilhelmshaven Quisisana
Kühler , Fr ., Karlsruhe Nonnenhof
Kück , Frl ., Basendorf Residenz -Hotel
Kümel , Fr . m . Farn ., Göllheim Reichshof
Kuhn , Frl ., Bochum Zur neuen Post
Kuss , Hr ., Bockenau Württemberger Hof

Langensiepen , Hr . Kommerzienrat , Gardone , Residenz -Hotel
Lapp , Fr . m . Sohn , Langendreer Privathotel Harald
Lehmann , Fr . Dir ., Schweiz Bismarckring 39
Lehmann , Fr . Leutnant , Schöneberg Abeggstr . 9
Lieb , Hr . m . Fr ., Berlin Schwarzer Bock
Lieberkühn , Hr . Rittmstr . m . Fr ., Braunschweig

Nerotal 31
Lindemann , Fr . Geh . Rat , München Westminster
Lingner , Hr . Leutnant , Pankow Metropole u . Monopol
Linse , Hr . Ing ., Aachen Hansa -Hotex
Löben Frl ., Unter den Eichen
Luck , Hr . Kfm ., Düsseldorf Grüner Wald
Lüders , Fr ., Köln Dotzheimerstr . 18
Lümferdt , Hr . Kapitänleutnant , Wilhelmshaven Quisisana
Lupp , Hr ., Düsseldorf Prinz Nikolas

Marcuse , Hr . Geh . Justizrat , Berlin Hansa -Hotel
Marnet .' Hr ., Neustadt Reichshof
Marquet , Hr . Pfarrer , Langel Wiesbadener Hof
Marx , Hr . Rent . m . 2 Töchtern , Frankfurt Schwarzer Bock
Maus , Hr ., Vorhalle Zur Stadt Biebrich
Mehlhorn , Hr . Kfm ., Köln Rose
Merg , Frieda , Völkenroth Augenheilanstalt
Graf v. Merveldt , Exzell . Hr ., Wien Rose
Meyer , Hr . Dr . med ., Hamburg Wiesbadener Hof
Modle , Hr ., Stettin Hospiz z. hl . Geist
Mössner , Hr . Bürgermeister m. Fr ., Brünigheim

Hotel Union
Mohaupt , Hr ., Hohehölsen Quellenhof
Molz , Hr . Kfm ., Köln Nassauer Hof
Morawski , Fr . m . Tochter , Breslau Nassauer Hof
Moritz , Frl . Lehrerin , Berlin Christi . Hospiz II
Müller , Fr . Gen .-Dir ., Köln Leberberg 11a
Müller , Fr . Oberleutnant , Mainz Hohenzollern

Nagel , Hr . Kfm ., Elberfeld Wiesbadener Hof
Neuhaus , Hr ., Bochum Privathotel Harald
Neumark , Hr . Kfm ., Barmen Hotel Krug
Niederberger , Frl . m . Mutter , Oberlahnstein Augenheilanstalt
Nölke , Hr . Kfm ., Kreuznach Grüner Wald

v. Pochhammer , Fr . General , Koblenz Villa Grandpair
Pültz , Frl ., Lehrerin , Brand Evangel . Hospiz

Raab , Hr . Rechtsanwalt m . Fam ., Giessen Goldener Brunnen
Raabe , Hr . Kfm ., Darmstadt Friedrichstr . 9
Rabenhorst , Fr . Oberlehrer , Nauen Pens . Mullaek
Recke , Hr . Kapitänleutnant , Wilhelmshaven Quisisana
Reiche , Er . m . Tochter Rheinstein
Reichert , Er . Bürgermeister , Buer Goldenes Kreuz
Rek , Hr . Lehrer , Metz . Grüner Wald
Rentsch , Frl ., Berlin Christi . Hospiz II
Richter , Hr . Rent ., Göttingen Goldener Brunnen
Ritter , Hr . Kfm ., Dresden Weisses Ross
Rahde , Fr ., Berlin Christi . Hospiz II
Bosenhaupt , Fr . ,Aschaffenburg Taunusstr . 29
Rotstock , Hr ., Dresden Taunusstr . 26
Rottgeding , Fr ., Köln Hotel Krug
Rottmann , Hr . Kfm ., Hamburg Wiesbadener Hof

Satow , Fr . Major , Gnesen Minerva
Scheidemandt , Hr . Landmesser , Biebrich Zur Sonne
Scheid , Hr . Dir . m . Sohn , Hagen Luisenstr . 6
Schiff , Hr . m . Fr ., Gladenbach Continental
Schlich , Hr . Pfarrer , Saarbrücken Hotel Viktoria
Schlötzer , Hr . Kfm ., Blankenburg Grüner Wald
Schmidt , Hr ., Elberfeld Hotel Union
Schmidt , Frl . Lehrerin , Magdehrug

Prof . Pagenstechers Augenklinik
Schmidt , Hr ., Biebrich Augenheilanstalt
Schönfeld , Hr . Kfm ., Dresden Zwei Böcke
Schrakamp , Hr . Kfm ., Bonn Hansa -Hotel
Schürmann , Hr . Lehrer m. Fr ., Gelsenkirchen Hotel Bender
Schulz , Hr ., Frankfurt Zum Erbprinz
Schulze , Fr ., Düsseldorf Alleesaal
Sehwachhofer , Frl ., Rent . Triest Pens . Winter
Selzler , Hr ., Wildbad Münchener Hof
Siegert , Frl ., Genua Zur Stadt Biebrich
Sommerfeld , Hr . Pfarrer m . Fam ., Elberfeld Pens . Ossent
Sonnemann , Frl ., Metz Hotel Royal
Spitzer , Hr . Kfm ., Solingen Europäischer Hof
Steeger . Hr ., Leipzig Zur neuen Post
Stein , Fr ., Gondorf Zur neuen Post
Stiebei , Fr . Rent . m Tochter , Frankfurt Residenz -Hotel
Stobwasser Hr . Fabrikbes . m . Fr ., Berlin Reiehspost
Störzner Fr ., Bürgel Privathaus Oetting
v. Strachwitz , Fr . Baronin , Pyrmont Rose
Strauss , Hr ., Köln Villa Alma
Stroh , Frl ., Strassburg Taunus -Hotel
Struwe , Hr . Gutsbes . m . Sekretärin , Quenstedt Weisses Ross
Summerer , Fr . Dr ., Göggingen Rheinstein

Timmer , Hr ., Meppel Hotel Viktoria
Timmermann , Hr . m . Tochter , Gelsenkirchen Villa Rupprecht
Tuschke , Fr ., Hagenau Hohenzollern

Ulilenhake , Hr ., Elberfeld

de Vries , Hr . Kfm ., Zwolle

Villa Grandpair

Hotel Viktoria

Europäischer Hof
Prinz Nikolas

Quellenhof
Martinstr . 10

Villa Emilie
Weisses Ross
Nassauer Hof

Hotel Berg

Oppelt , Hr ., Wilhelmshaven
Oppenheimer , Erl ., Lübeck
Ortmeyer , Hr . Kfm . m . Fr ., Essen

Paffrath , Fr . Hauptmann , Ohrdruf
Parmentier , Fr ., Frankfurt
Pegau , Fr . m . Kindern u . Bed ., Wetter
Pelken , Hr ., Frankfurt
Perske , Frl .,
Pfau , Hr . Dir . m . Fr ., Koblenz
Flitsch , Fr . m. Tochter , Siegen

Hotel Krug
Hohenzollern

Hotel Krug

Sehützenhofstr . 1
Hansa -Hotel

Pens . Am Kurpark
Zur Sonne
Zur Sonne

Goldener Brunen
Hotel Krug

Wagner , Hr ., Weilburg
Wagner , Hr . Kfm ., Frankfurt
Walbert , Hans , Aachen
Wand , Fr . m . Tochter , Berlin
Weber , Hr . Dentist m . Fam ., Mülheim
Weber , Hr . Kfm ., Marburg
Weimann , Hr . Kfm ., Saarbrücken
Weissenheck , Fr . m . Sohn , München - „
Graf Wengorsky , Hr . Leutnant , Oschatz Nassauer Hof
Westenhoff , Frl ., Marburg Evang . Hospiz
Wilhelm !, Hr . Kfm ., Frankfurt Hessischer Hof
Willner , Hr . Kfm ., Mülheim Taunus -Hotel
Winneberger , Hr . Leutnant , Frankfurt Hotel Ries
Wirtz , Hr . Kfm ., Köln Zum Landsberg
Wittner , Fr ., Regensburg Alleesaal
Wolff , Hr . Geh . Baurat Dr . phil ., Hannover Abeggstr . 5
Wolfsholz , Fr ., Schöneberg Palast -Hotel

Zabrotzki Hr . Kfm ., Bonn Hotel Dahlheim
Zieme , Hr ., Hamburg Zum Hahn
Zugbauin , Hr . Pfarrer , Ziegenhals Hotel Adler Badhaus
Zwinkau , Hr . Zur Sonm

Bericht ober den Fremdenbesnch.
Seit dem 1. Jan. angekommene Fremde

Passanten Kur¬
gäste

Zusammen

Bis 10. August . . .
Am 11. August . . .

32 790
193

23 387
132

56177
325

Zusammen. . 32 983 23 519 56 502

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich
Städtisches Verkehrsbüro.

Mässige Preise!
Parkstrasse Nr*5

Sax gaase fahr got besucht

HOTEL QUISISANA 2SÄÜSS
Familien- und Knrhotel in unvergleichlicher Lage am Kurpark gegenüber dem Kurhaus.

'orzng grosser Ruhe. Villen und abgeschlossene Wohnungen Ffir Familien. 150 Zimmer, 50 Bäder. Thermalbäder ans eigener
Thermalquelle in allen Etagen o. Villen. Behagliche Gesellschaftsräume n. Empfangshalle.

Burgruine Sunnenberg-Wiesbaden
Cafe-RestaurantI.Ranges

Herrlicher Spaziergang durch die Kuranlagen ca.35 Min. Endstelle
der elektr . Bahn rote Linie Nr. 2 , von da in 3 Minuten bequem zu
erreichen. 17402 Heinrich Rossel . Telephon 2181



Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
Amtliche Veröffentlichungen.

3. Jahrgarrg Nr. 136. Freitags dem 13. August 1V15. 3. MhrgEg Nr. 136.

Arrsführungsbestrmmrmgen
zur Verordnung des Gouverneurs der Festung Mainz vom
31. Juli 1915 betreffend Beschlagnahme , Meldepflicht und Ab¬
lieferung von fertigen , gebrauchten und ungebrauchten Gegen¬

ständen aus Kupfer , Messing und Reinnickel.
Im Anschluß an die Verordnung des Gouverneurs der Festung
Mainz vom 81. Juli 1915, betreffend Beschlagnahme, Meldepflicht
und Ablieferung von fertigen , gebrauchten und ungebrauchten Gegen¬
ständen aus Kupfer , Messing und Reinnickel werden folgende

Ausführungsbestimmungen erlassen:
§ 1.

Die Verordnung sieht zunächst Beschlagnahme und freiwillige
Ablieferung vor, und nur für den Fall , daß die freiwillige Ab¬
lieferung bis zum 25. September nicht erfolgt ist, liegt die schriftliche
Meldepflicht nach Formular vor . Diese im § 5 der Verordnung
vorgeschriebene Bestandsmeldung hat bis zum 2. Oktober zu erfolgen;
die erforderlichen Formulare sind von einem noch näher bekannt
zu gebenden Zeitpunkte an im Rathaus , Botenzimmer , abzuholen.
Auf Grund der Bestandsmeldung tritt dann zwangsweise Ent¬
eignung und Einziehung ein , so daß die freiwillige Ablieferung
dringend zu empfehlen ist.

8 2.
Unter Messing im Sinne der Verordnung sind laut Anweisung

der Kriegsrohstoffabteilung des Kriegsministeriums auch andere
Kupferlegierungen (zu verstehen, wie z. B . Rotguß , Tombak und
Bronze.

Nickelgegenstände müssen den Stempel „Reinnickel" tragen.
8 3.

Die von der Beschlagnahme betroffenen Gegenstände sind im
8 2 der Verordnung zum Teil namentlich aufgesührt. Es ist
daraus ersichtlich, daß es sich um einfachere Gegenstände handelt,
die besonders in Küchen und Backstuben benutzt werden . Tafel¬
geräte und solche Gegenstände, die einen mehr oder minder großen
kunstgewerblichen Wert besitzen, fallen nicht unter die Verordnung,
ferner Gegenstände oder Teile von solchen, die nicht im wesentlichen
aus einem oder mehreren der genannten Metalle bestehen. Ins¬
besondere seien folgende nicht betroffene Gegenstände genannt:

a) Tee-, Kaffee- und Milchkannen , Kaffee- und Teemaschinen,
Zuckerdosen, Teeglashalter , Menagen , Messerbänke, Zahnstocher¬
gestelle, Tafelaufsätze jeder Art , Tafelgeschirre (dagegen sind
Servierbretter beschlagnahmt), Rauchservice, Säulenwagen , Speise-
fchränke, Schanktischarmaturen , Badeöfen , Badegarnituren nebst
Zufuhrrohren (dagegen sind Badewannen beschlagnahmt).

b) Galvanisierte und plattierte Gegenstände, soweit sie nicht
aus Kupfer , Messing und Nickel bestehen. Beispielsweise werden
also Gegenstände aus Eisen, nickelplattiert , nicht betroffen. Bei
Holzgefäßen , welche mit der Beschlagnahme unterliegenden Metallen
ausgekleidet sind, unterliegt jedoch diese Auskleidung der Beschlag¬
nahme.

8 4.
Die beschlagnahmten Gegenstände verbleiben bis auf weiteres

in den Händen ihrer jetzigen Besitzer (§ 4, Abs. 3, § 10 der Ver¬
ordnung ). Ihre freiwillige Ablieferung an die städtische Sammel¬
stelle wird jedoch zur Abwendung der Anmeldung und der
zwangsweisen Enteignung und Einziehung im vaterländischen
Interesse erwartet . Der Beginn der Ablieferung wird auf den
16. August 1915 festgesetzt und endigt am 25. September 1915.

Die zur Vornahme von Veränderungen an den beschlagnahmten
Gegenständen und zu Verfügungen (Verkauf , Tausch, Verschenken
usw.) über dieselben gemäß § 4, Abs. 3 der Verordnung erforderliche
Erlaubnis ist vorher und frühzeitig bei der im § 11 genannten
Dienststelle des Magistrats nachzusuchen.

8 S.
Der reichlich hoch bemessene Ankaufspreis bezieht sich auf

Lieferung frei Sammelstellc (§ 9 der Verordnung ); ein Abholen
ist daher ausgeschlossen. Die abzuliefernden Gegenstände müssen
von grobem Ruß und Schmutz befreit sein.

Es ist zweckmäßig, daß an abzuliefernden Gegenständen die
Beschläge aus anderem Material (z. B . Lesen, Ringe , Handhaben,
Stiele und Griffe, Einlagen oder Verstärkungsringe ) vorher entfernt
werden , wobei auf 8 9 der Verordnung verwiesen wird . Zu diesen
Aenderungen vor Ablieferung bedarf es der Veränderungsgenehmigung
nach 8 4 , Abs. 3 nicht.

Falls jemand auf die im § 9 genannte Entschädigung für
Ausbauarbeiten Anspruch erhebt, so muß er glaubhaft Nachweisen,
daß der Ausbau zum Zwecke der Ablieferung erfolgt ist.

8 6.
Sollten Zweifel darüber bestehen, ob die Gegenstände unter die

Verordnung fallen (§ 8, Absatz 2) oder sollte bei Gegenständen,
welche unter die Verordnung fallen , ein besonderer Kunstwert
geltend gemacht werden, so ist ein entsprechender, begründeter An¬
trag an die im § 11 genannte Dienststelle einzureichen. Ein solcher
Antrag entbindet jedoch vor Entscheidung des Magistrats nicht von
her im 8 fl der Verordnung genannten Meldepflicht.

§7.
Es wird eine Sammelstelle in dem Gebäude der früheren

Artilleriekaserne Ecke Rheinstraße und Kirchgasse eingerichtet . Diese
Sammelstelle ist vom 16. August bis zum 25. September werktags
von 8 bis 12i /2 Uhr für die kleineren Ablieferungen geöffnet,
während sie für solche, welche schätzungsweise über 50 kg abzuliefern
Säten nachmittags von 4—-.5 Uhr geöffnet ist.

Um die Ablieferung zu verteilen , wird bestimmt , daß an ernzelnen
Wochentagen die Ablieferer , deren Namen mit folgenden Buchstaben
beginnen , bevorzugt werden und zwar:

am Montag solche mit den Buchstaben A bis C
„ Dienstag „ „ „ „ v „ 8
„ Mittwoch „ „ „ „ 2 - £
„ Donnerstag „ „ „ „ M „ K
„ Freitag „ ,, „ „ S „ U
„ Samstag „ „ „ „ V „ / .

Bei Andrang müssen daher Ablieferer , deren Namen nnt anderen
Anfangsbuchstaben beginnen , zurückstehen.

Ablieferer von größeren Mengen Metall werden gebeten, den
Zeitpunkt vorher durch Fernsprecher (über Stadtamt ) zu vereinbaren,
damit glatte Abwickelung möglich ist.

8 8.
Die abgelieferten Gegenstände werden in der Sammelstelle in

Gegenwart des Abliefernden oder seines Beauftragten gewogen und
der Abliefernde erhält als Quittung eine Anerkenntnisbeschernigung
mit den genauen Angaben seiner Ablieferungsmengen sowie des
«rechneten Preises . Der hierauf bezeichnete Betrag kann gegen
Aushändigung dieser Anerkenntnisbescheinigung nach Quittungs-
leiftung an der Sammelstelle zwischen 8 und IN /4  Uhr erhoben
werden Der Inhaber der Anerkenntnisbescheintgung wird ohne
weitere Prüfung als zum Geldempfang berechtigt angesehen. Es

wird gebeten, das Geld innerhalb 10 Tagen zu erheben : Beträge,
die bis zum I . Oktober nicht erhoben sind, können gemäß Beschluß
des Magistrats zu wohltätigen Zwecken verwendet werden.

8 9.
Die Sammelstelle nimmt auch unentgeltlich zur Verfügung ge-

stellie Gegenstände beliebiger Art aus den genannten Metallen
gegen Anerkenntnlsbescheinigung entgegen, auch solche, welche nicht
unter die Verordnung fallen . Andere Haushaltungsgegenstände,
die nicht unter die Verordnung fallen , können gegen gleiche Be¬
zahlung angenommen werden , soweit es sich um gebrauchsfertige
Fertigfabrikate handelt.

8 10.
Es wird an dieser Stelle noch einmal ausdrücklich auf die

schweren Strafen (§ 12 der Verordnung ) auf Uebertretung verwiesen
und darauf aufmerksam gemacht, daß die Durchführung der Ver¬
ordnung in vollem Umfang nachdrücklicherfolgen wird.

8 11.
Alle schriftlichen Anträge , Anfragen usw. sind zu richten an

die vom Magistrat bestimmte Dienststelle:
Städtisches Maschincnbauamt, Friedrichstraße 19 II.

Mündliche Auskunft wird ferner noch im Bureau der Sammel¬
stelle erteilt (Fernruf über Stadtamt ).

Druckexemplare der.  Verordnung und der Aussührungs-
bestimmungen find im Botenzimmer des Rathauses zu erheben.

Wiesbaden, den 7. August 1915.
Der Magistrat der Residenzstadt Wiesbaden.

Die Ausführungsbestimmungen zur Mctallbeschlagnahme
sind in dem Amtsblatt der Stadt Wiesbaden veröffentlicht. Ab¬
drücke derselben nebst Abdruck der Beschlagnahme-Verordnung
können von Freitag ab in dem Botenzimmer des Rathauses in
Empfang genommen werden . Die Formulare für die Bestands¬
meldung werden erst später ausgegeben . Aus der Verordnung
und den Ausführungsbestimmungen ist dl !c Umfang und die Art
der Beschlagnahme ersichtlich.

Die Ablieferung an die Sammelstelle in der alten Artillerie-
Kaserne (Ecke Rheinstraße und Kirchgasse) ist vom

16. August bis 25 . September 1915

Wiesbaden, den 11. August 1915.
_ _ __ _ Der Magistrat.

Achtung Scharsschietzerr.
Am 17., 18., 19., 23.. 84., 25., 26., 39. und 31. August 1915

findet von vormittags 9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr im Raben¬
grund Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt : -
„Sämtliches Gelände einschließlich der Wege und Straßen,
das von folgender Grenze umgeben wird.
Friedrich König -Weg , Jdsteinerftraße , Trompeterstraße,
Weg hinter der Rentmauer (bis zum Kesselbachtal), Weg
Kesselbachtal, Fischzucht zur Platterstraße , Teufelsgrabenweg
bis zur Leichtweishöhle".

Die vorgenannten Wege und Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgefperrtm Geländes befindlichen, gehören nicht zum
Gefahrenbereich und sind für den Verkehr sreigegeben. Jagdschloß
Platte kann ans diesen Wegen gefahrlos erreicht werden.

Vor dem Betreten des abgefperrtm Geländes wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes Rabengrund an den Tagen , an
denen nicht geschossen wird , wird wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten.

Wiesbaden , den 30. Juli 1915.
Garnisonkommando.

Bekanntmachung.
Von heute ab wird Fräulein Raufchenbach wieder vormittags

von 11—1 Uhr und nachmittags von 4—6 Uhr Beratungsstunden
abhalten , die am Mittwoch und Freitag Nachmittag mit klernen
Vorträgen verbunden find.

Wiesbaden , den 2. August 1915.
Beratungsstelle für Volksernährungund Gasverwertung

Marktstraße 16.

Verdingung.
Die Ausführung der äußeren Berpntzarveiten an dem Neubau

Lyzeum II — Los 1 und 2 — soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wahrend
der Vormittagsdienststunden im Verwaltungsgebäude Friedrich»
straffe 19 Zimmer Nr . 13 eingesehen , die Angebotsunterlage»
ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50Pfg ., fowert der Vorrat reicht,
bezogen werden. .. _ „ „

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H. A. 54 Los
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag, den 13. August 1915, vormittags 9 Uhr,
hierher einzureichen. . , A

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung
der obigen Los -R'eihenfolge — in Gegenwart der etwa er»
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschrrebeuen und ansgefülüen Brr»
diuguugsformular einaereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 5. August 1915.

Städtisches Hochvauamt.

_ — — Verdingung.
Die Ausführung der äußeren Berputzarbeiten an dem Neubau

Pavillon III des städtischen Krankenhauses soll rm Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden . '

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen rönnen wahrend
der Vormittaasdienststunden im Verwaltungsgebäude Friedrich-
straffe 19 Zimmer Nr . 13 eingesehm, die Verdingungsunterlagen
aus schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf -, soweit der Vorrat reicht,

^Verschlossene und mit der Aufschrift „ H. A . 56 " versehene
Angebote find spätestens bis

Freitag, dm 2«. August 1915, vormittags 9 Uhr,
hierher einzureichen. _ „ . . , ,

Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebene« und ansgesullten Ver-
dingunasformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , dm 11. August 1915.

Städtisches Hochvauamt.

Verdingung.
Die Herstellung der Linoleumfußbödm in dem Neubau:

Lyzeum II (Los I—IV) soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Verwaltungsgebäude Friedrich-
straffe 19 Zimmer Nr. 13 eingesehen, die Ängebotsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendungvon 50 Pf., soweit der Vorrar reicht^
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 57 Los "
versehene Angebote find spätestens bis

Samstag, den 21. August 1915, vormittags 9 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung:
der obigen Los-Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebene« und ansgefülltm Ber»
dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, dm 12. August 1915.

Städtisches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht, daß

nachZ 12 der Akziseordnung für die Stadt Wiesbaden Beerwein-
Produzmtmdes Stadtbertngs ihr eigenes, 40 Liter übersteigendes-
Erzeugnis an Beerwein unmittelbar und längstens binnen 12 Stunden
nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich bei dem Akziseamt
zu deklarieren haben, widrigenfalls eine Äkzisedefraudationbegangen
wird.

Wiesbaden, den 5. Juli 1915.
Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt, beginnt während der Sommermonate—

April bis einschl. September— um 9 Uhr vormittags.
Wiesbaden, dm 15. März 1915.

Städt. Akziseamt.

Viehhof-Marktdericht.
Amtl. Notierung vom 9. August 1915.

( Ochsen 61 ; Bullen 47 ;
fl $ e und Färsen 283;

o aD0IS o Kälber 349 ; Schafe 51;
ö . « . | Schweine 258.

Preis pro 100 Pfd.
Lebend- j Schlacht¬

gewicht
von bis | von bis

f A . Ochsen:
a) vollfleischige, ausgemästete,

höchsten Schlachtwertes:
1. im Alter von 4— 7 Jahren , 65- 68 120- 130
2. die noch nicht gezogen haben

(ungejocht) . . . . . . .
b) junge fleischige, nicht ausge¬

mästete und ältere ausgemästete. 60- 65 112- 120
c) mäßig genährte junge, gut ge¬

nährte ältere . . . . . . . — —
B . Bullen:

a) vollfleischige, ausgewachsene,
höchsten Schlachtwertes . . . 56- 60 100—108

5 b) vollfleischiqe , jüngere . . . . 53- 56 94- 100
-'s
SS

c) mäßig genährte junge und gut
genährte ältere . . . . . . .

M C. Färse« und Kühe:
a) vollfleischige ausgemästeteFärsen

höchsten Schlachtwertes . . . 63- 68 118- 130
b) vollfleischige ausgemästete Kühe

höchsten Schlachtwertes bis zu
7 Jahren .. 50- 55 98- 108

c) 1. wenig gut entwickelte Färsen . 54—62 106- 116
2. ältere ausgemästeteKühe und

wenig gut entwickelte jüngere
Kühe . . . . . . . . . 45—49 85- 96

d) mäßig genährte Kühe und Färsen 33- 38 ' 74- 80
e) gering genährte Kühe und Färsen

I) . Gering genährtes Jungvieh
l lJresser ) . , . . ,

— —
a) Doppellender, feinste Mast » . . 78

—
V* b) feinste Mastkälber. . . . . . 130 .
a■3
&s‘

c) mittlere Mast- und beste L>aug-
kälber . . . . . . . . . 64- 72 108- 122

d) geringere Mast- und gute Saug¬kälber . . . . . . . . . 56- 63 96- 108
e) geringe Saugkälber . . . . . 50- 50 86- 94

"ö*

\§>

A. Weidemastschafe:
a") Mastlämmer und Masthämmel . _
b) geringere Masthämmel und Schafe — —

Ö►H
B. mäßig genährte Hammel und

Schafe (Merzschafe) . . .
,a ) vollfleischige Schweine von 80

bis 100 kg (160 bis 200 Pfd.)
Lebendgewicht . . . . . . . 125- 126 158- 160

b) vollfleischige Schweine unter
80 kg (160 Pfd.) Lebendgewicht 123—124 154—156

s c) vollfleischige von 100 bis 120  kg
(200 bis 240 Pfd.) Lebendgewicht —

d) vollfleischiqe von 120 bis 160 kg
(240 bis 300 Pfd.) Lebendgewicht —

e) Fettschweine über 150 kg (3 Zent¬
ner) Lebendgewicht . . . . . — —

f) unreine Sauen und geschnittene
Eber . . , . . — —

Marktverkauf: Schleppend, Großvieh und Schweine bleibt
Ueberstand.

Von dm Schweinen wurden am9. August 1915 verkauft: zum
Preise von 158 M 3 Stück, 156 Jt 5 Stück, 154 M 20 Stück,

Die Preisnotierungskommisfio« Wiesvadm.

Verantwortlicher Schriftleiter: W. Müller,  Wiesbaden.

Druck von Carl Ritter,  G . m. b. H., Wiesbaden. Verlag der Stadtverwaltung.
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